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Jetzt Kunst No 3  
Schweizerische Skulpturenausstellung im Freibad Marzili Bern



Das Freibad Marzili erinnert an Sommer und die Geräusche der warmen Jahreszeit. zum 
abtröchne spielt mit den Aspekten des Schwimmens und Abtrockens aus der mehr oder 
weniger kalten Aare. Durch die Badetücher wird zum abtröchne zu einem Weg der Sehn-
sucht nach der Zeit der Wärme im Sommer. Auf jedem Badetuch von zum abtröchne ist ein 
Mundartwort eingestickt, welches mit den Assoziationsfeldern des Schwimmens und der 
Szenerie einer Badeanstalt spielt. 
zum abtröchne arbeitet als zweite und verbindende Interventionsebene mit Geräuschen 
und Wörtern als Audioprojekt. Sie erinnern an eigene Assoziationen und Gefühle in einem 
Gartenbad und im Speziellen an eine Flussbadeanstalt wie das Marzili in Bern.
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pfirsichhütli rätschbäse schlitzoor ghaueoderstoche megageil halsüberchopf nei ihgräme chosle
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tüppig lagaalaa schmuuse aazünde obeoni uselaa absuufe undemit boxershorts gugus seichwarm
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heieiei hüdeli usenä füürrotestei schmusfläcke allespaletti schpargeltarzan sigsagsug chärzegrad
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sprütze bädele ihwickle chäsfüess durehächle iklemmts absuufe hollarulla sauknapp zöikle brrr



zum abtröchne | 2011

dauchä frischling fudibagge fuesschäs schlötterle hundeschwumm liige märzefläcke burkini huch
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rotgrilliert sauchalt schwümmflügeli stolziere summervögel triibelaa tschöss uschoschte vodemda 



  gixe abzie antibrumm schouteim fleischsalat sattespatz eneggeab aagää ölsardine tschudäre baff 
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